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Identifikationsnummer:
INF.06483.02

Lernziele:
- In diesem Modul bekommen die Studierenden eine grundlegende Einführung in die

Anwendung relationaler Datenbank-Managementsysteme.
- Sie sollen insbesondere die Fähigkeit erwerben, die Datenbank-Sprache SQL für Anfragen,

Tabellendeklarationen und Updates anwenden zu können.
- Zur fundierten Nutzung von Datenbanken sollen sie auch die logischen Grundlagen von

Datenbanken kennenlernen, und damit u.a. die Äquivalenz von Anfragen beurteilen
können. Die logischen Grundlagen sollen die Teilnehmer auch in die Lage versetzen,
Anfragesprachen für alternative Datenmodelle leichter zu erlernen.

- Die Studierenden sollen praktische Erfahrungen im Umgang mit mindestens einem
verbreiteten relationalen Datenbank-Managementsystem gewinnen (z.B. Oracle oder
PostgreSQL).

- Die Studierenden sollen einen Überblick über Vorteile von Datenbanken gegenüber Datei-
basierten Lösungen gewinnen. Hierzu gehört insbesondere das Transaktionskonzept.

- Es werden außerdem Grundlagen zum Entwurf von Datenbanken für gegebene (kleinere)
Anwendungen vermittelt. Die Studierenden sollen erste Erfahrungen auf diesem Gebiet
gewinnen.

Inhalte:
- Grundlegende Datenbank-Begriffe, Funktionen von Datenbanksystemen
- Einführung in die mathematische Logik mit Anwendungen für Datenbanken
- Relationales Datenmodell, Integritätsbedingungen
- Relationale Algebra
- Die Datenbanksprache SQL (Schwerpunkt der Vorlesung)
- Einführung in Datenbankentwurf (Entity-Relationship-Modell, Logischer Entwurf, Relationale

Normalformen: BCNF)

Verantwortlichkeiten (Stand 13.05.2019):

Fakultät Institut Modulverantwortliche/r

Naturwissenschaftliche
Fakultät III - Agrar- und
Ernährungswissenschaften,
Geowissenschaften und Informatik

Informatik Prof. Dr. Stefan Brass

Studienprogrammverwendbarkeiten (Stand 18.12.2019):
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Abschluss Studienprogramm
(Leistungspunkte)

empf.
Studien-
semester

Modulart Benotung Anteil der
Modulnote an
Abschlussnote

Bachelor Wirtschaftsinformatik
(Business Information
Systems) 180 LP
ab SS 2016

3. oder 5. Wahlpflichtmodul Benotet 0/170

Bachelor Geographie 180 LP
ab WS 2015

3. Wahlpflichtmodul Benotet 5/125

Bachelor Bioinformatik 180 LP
ab WS 2018

3. Pflichtmodul Benotet 5/170

Bachelor Informatik 180 LP
ab WS 2018

3. Pflichtmodul Benotet 5/155

Bachelor Physik und Digitale
Technologien 180 LP
ab WS 2019

3. Pflichtmodul Benotet

Bachelor Wirtschaftsinformatik
(Business Information
Systems) 180 LP
ab WS 2020

3. Pflichtmodul Benotet 5/165

WS ... Wintersemester
SS ... Sommersemester

Teilnahmevoraussetzungen:
obligatorische Teilnahmevoraussetzungen:

Objektorientierte Programmierung (Studienleistung)
wünschenswerte Teilnahmevoraussetzungen:

keine

Dauer:
1 Semester

Angebotsturnus:
jedes Wintersemester

Studentischer Arbeitsaufwand:
150 Stunden

Leistungspunkte:
5 LP

Lehrsprache:
Deutsch
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Modulbestandteile:

Lehr- und Lernform SWS Studentische
Arbeitszeit in
Stunden

Semester

Vorlesung 2 30 Wintersemester

Übung 2 30 Wintersemester

Hausaufgaben 0 30 Wintersemester

Selbststudium 0 60 Wintersemester

Studienleistungen:
- Korrekte Bearbeitung der Hausaufgaben, wobei ein gewisser Prozentsatz der Punkte erreicht

werden muss, eine weitere Präzisierung findet sich in der konkreten Modulbeschreibung
- aktive Mitarbeit in den Übungen inklusive Kurzvorträgen über die Hausaufgaben und der

Beantwortung von Fragen zum Umfeld der Aufgaben
- In Einzelfällen (begründete Ausnahmen) kann der Modulverantwortliche eine mündliche

Kurzprüfung als Alternative anbieten.

Vorleistungen:
- keine

Modulleistungen:

Modulleistung 1. Wiederholung 2. Wiederholung Anteil an Modulnote

mündl./schriftl./elektron.
Prüfung

mündl./schriftl./elektron.
Prüfung

mündl./schriftl./elektron.
Prüfung

100%

Termine für die Modulleistung:
1. Termin: spätestens am Ende der vorlesungsfreien Zeit des Semesters

1. Wiederholungstermin: spätestens am Ende der Vorlesungszeit des folgenden Semesters

2. Wiederholungstermin: Erst nach Wiederholung des Moduls. Die maximale Anzahl der zweiten
Wiederholungsmöglichkeiten ist in den Prüfungsordnungen festgelegt.


